
Hesekiel – Die Herrlichkeit des HERRN 
Schlüsselvers: „Und ihr werdet erkennen, dass ich der HERR bin! (6,13 uva. Insg. ca. 70 Mal) 
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Berufung 
Hesekiels Botschaften an Juda und Jerusalem Botschaft an 

Völker Erneuerung Israels 

Das kommende Gericht Das kommende Heil 

Zeitraum: 592 – 570 v.Chr. 

                                                
                                                                                                                   Einige Themen aus Hesekiel 

 
 Gottes Gericht kommt ganz gewiss, wenn der 

Mensch nicht Buße tut.  
 Jeder Mensch ist für seine eigene Sünde 

verantwortlich. 
 Wer sich gegen Israel stellt, wird von Gott zur 

Rechenschaft gezogen 
 Gott offenbart Seine Herrlichkeit in gewaltiger 

Weise. 
 

 

Titel: Hesekiel  laqez>x,y> (Jecheskel) 

Übliche Einordnung: Prophetische Bücher 

Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
 
Verfasser: Hesekiel 
 
 

 Herrlichkeit „Und du, 
Menschensohn...“ 


